
Vou Europa.
Der Grcat Western angekommen.
Dieses prächtige Packet-Dampfschiff kam

am Mdntage, de» 22. July in Nettyork vo»
England an. Es fuhr am 0. July von Bri-
stol ab begegnete, als es 8 Tage a»S war,
das Dampfschiff Liverpool, vo» Nenyork kom-
mend. Nachrichten bis zum ö. Inlysind da-
durch von England, «nd von Frankreich bis
znm dritten erhalten worden. Der Great
Western hatte 105 Passagiere. Erst am 11.
July sollte das Dampfschiff, die "Brsttische
Königin»" den Hafen von Portsmonth für
Nenyork verlassen.

Für die Kanfmanns-Welt sind die letzte»
Nachrichten vo» England nicht günstig, den»
Barrnnvolle hatte im Preise bedcritend abge-
nommen »nd »ran glaubte sie wurde noch
mehr sinken. Dies bat eine Geldverlegen-
heit nach der ander» erzeugt »»d jeder Stand
fnblt dieselbe. Amerikanische Stocks sind uu-
verkaufbar unter diesen Verhältnissen.

Die Minister von England werden täglich
mehr und mehr unpopnlär, so, daß ihre
Mehrheiten im Parlament nicht über zwei
oder drei Stimmen betragen.

Die Regierung will I. G. Parker nnd sie-
ben andere Canada-Gefangene, die sich selbst
als fchirldig angabe», loslasse». ?Mady Flora
Hastings starb am 4. Inly Nachmitrags. Die
Königin» hat einstens mebr verordnet, daß
Bnckiiigham Pallast verschlösse» »verde.

Vo»i Osten lernen wir, daß der Snltan es
ausgeschlagen habe, Krieg gegen den Pascha
von Egypten z» führe», r<?d hat eine große
Armee »ach Syrien gesandt, um de» weit ge-
diegene» Aufstand alldort zu unterdeiickcii.

Die Regierinigs U»tcrrichts-Bill passirte
in England bei einer Mehrheit von 5 Stim-
me». Mord Rüssels Vorschlag, sür eine Be-
willigung von um de» ueueu Uii-
terrichtspla» iu Ausführung zir bringe», pas-
sirte mit einer Mehrheit vo» blos 2 Stimeii.

Die große Biltschrifr der Chartisten »v»r-
de dem Haufe der Gemeine» am Ilten über-
reicht durch Hru. Atwood. Sie wurde buch-
stäblich ins Haus hiuciu gerollt, indem sie auf
einen Cylinder von Pergament aufgerollt
war, so groß als ein gewöhnliches Knrschen-
Rad. Hr». Atwood wurde erlaubt, eine Re-

de znm Vortheil der Bittschrift zn halten.
Eine telegraphische Depesche wnrde zu Pa-

ris von Marseille cmpfangc», datir?de» 2.
Inly, worin gemeldet wird, daß am 15. Imii
z» Constaiitinopcl die Nachricht empfangen
wurde, daß die türkische Armee die Egnptische
zurück gedrängt »nd unterschiedliche Dörfer
eingeiiominc» habe. A»f de» Empfang die-
ser Nachricht hat die tnrk. Regicrriiig Befehl
ertheilt, mit dein Börnicke» fortzufahren. ?

Die erste Abtheilring der tnrk. Flotte wurde
am 18. i» deu Dardanellen gesehen.

Mehemet Ali hat Befehl gegeben, zu Ib-
rahim Pacha, iuue zn halten, »vo er auch sei»
möge, sobald Capitä» Callier ihn antreffe»
werde, nnd z» warte», bis Anordiilinge» von
de» große» Mächte» getroffen würden.

Das Egyptische Geschwader bat eberifalls
de» .»7.1 fe» f»r feindselige Zwecke verlassen.

lEs zeigt sich aus alle» Nachrichten, daß
dieser Krieg vo» den» Pascha vo» Egypten
Hege» den türkische» Sultan, von Frankreich
lilidEngland airgcschürt wird, »»d daß Ruß-
land fortfährt in Frenudschast mit der Pforte
zn lebe» »»d seine» Einfluß über das türki-
sche Reich auSzunbcn. I

Spätere Nachrichten von Wie», vom 24-
In»» meiden, daß i» Syrien der Krieg mit
allem Ernste angefangen habe, nnd daß die
Truppe» vo» Ibrabam Pascha sich zurückzie-
he» »iid die türkische Armee fechteild vor-
dringe. 5000 Egyptier sind beim ersten An-
griff übergegangen. Der Pascha war nicht
selbst bei der Armee, denn er bielt sich zu
Aleppo aus; sobald die Nachricht vo» diesem
Ereiguiß ib» erreichte, beorderte er die dort
statioiiirte Truppe», de» Fciiid im offene»
Felde z» begegne».

England nnd Frankreich müsse» sich »»»

erklären; ob sie es haben »vollen, daß der
Friede von Europa dnrch ibr Betragen anfs
neue gestört »verde» solle oder »icht. Es ist
keine Zeit z» versäume»; die Antwort ni»ß
entschkioend ausfalle».

Die französische Blockade vo» BueiwS An-
res dauert bereits '.Vionate, und »och in
keine Aussicht z» einer friedli.l'en Beilegung.
Dkr französische Admiral Ve Blauc nnd der
Unterhändler Roger, beijit es, sollen abberu-
fen werden, »in schicklichere Persone» zu er-
nennen.

Die netteste» Nachrichte» von lamaica ge-
be» ei» knittriges Bild vo» dieser Iulel; die
Neger-?ehrliuge sind im offene» Kriege gegen
die Pflattzer. Sie w.'igern sich z» arbeite»,
und haben gewaltsam von den Planta-
schen genomme» »ud sammle» die Erndte
fnr ibrc» eigene» Gebrauch. Sie.balre»
heimliche Versammlnngen und sind im Besil;
vo» Feuergewehren. Einige Nachrichten sa-
gen die ».'ebrlingt wären geneigt, sur eine»
billigen t'olni zu arbeite», und daß sie dnrch
die Tyrannei ihrer Meister zn dieser Wieder-
setzlichkeit gebracht worden wären.

Ostindien. ? Als die englische
Armee unter Sir John jieane am l->.
Januar dieseslabrs vor Heiderabad
irand, freuten sich die Ofsiciere nicht
wenig auf den deiln in dieser
Stadt sind die Schake der Emirs auf-
gekauft. die so gros; sei» solle», das; eiu
Subalrcruossicier 14M0 auf
seinen Antheil erhalten habe» wurde.

Die Krönung des Schalteukaisers
zu Delhi fand am Nsten December
vorigen Jahrs mit grosier Pracht statt.

In, Jahr kamen, dem Misst-
onaru Register zufolge znni ersten
Male Mimonare, nnd zivar deutiche,
nach Ä!anstalar. Ibre Fortschritte ui

der Bekehrung der Eingebornen schie-
nen jedoch, wit überall iu Indien, »inr

sehr gering zn sein. Mail bat auch
b>er,'wie fo oft, mir dem mwerstandi-
gen Vertbeilen nicht mir von Bibeln,
sondern auch von siistlichen Traktatchen
angefangen, nnd in misiversta-'d. nem
Eifer in den Blzai s nnd vor deil Pa

goden gepredigt, wodunlxstch die Mis-
sionare mit den elendesten Fakirs in
in Indien gleich stellen. Von besserni
Erfolg scheint die Errichtung einer
Schule gewesen zu sein (das sollten die
Herren Missionare schon seit Jahr-
hunderten gelernt ha-
ben), in welcher ste >ctzc schon seit IM
nber zwanzig junge Lente im Christen-
thum llnrerrichten. Einer der Missto-
nars, Hr. Greiner, nach Eurg vorzu-
dringen.?Die amerikanische Mission
iu Indien hat in Madnra (im Earna-
tich 75Meil. von der Mste) nnd der
Nachbarschaft bereits tZ Schulen mir
mit 17.M Schillern; zu Dindegal, 40
-Meilen uordwestl. von Madnra, sind
17 Schulen, mit 554 Schillern.

Anfangs Februars wurden 5 Hin-
dus, welche ihreu mediciuifcheu Enrs
in dem arzlichen Eollegittm zu Ealrut-
ta gemacht haben, ftir fähig erklart, die
mediciliische Praris auszuübendas
erste Beispiel dieser Art.

Erste ns. Soll der Prestdent der
Vereinigten Staaten, vermittelst der
ungeheuern uud gefährlichen Aenuer-
verleibnngs-Geivalt, die er gegenwar-
tig besitzt/ dem Volke, gegen ,eine oft
und entschieden ausgesprochene Mi>!-
billigung, den lliiter-Schatzanus-Plan
aufzwingen, wodurch der Einflust und
die Macht des Presidenten, welche den

Freibeiteu uud Rechten des Volks be
reits so viele Gefahr drohen, noch nm
Vieles vermehrt »Verden wurden ?

iveiten s. Ä.'ill das Volk die
ungeheuern Schlechtigkeiten nnd den

schandlichen Geldbetrng, der lich auf
Millionen von Tbalern belauft,
dadnrch gnrhemen, das; es diejenigen
in Amt nnd Ansehen lastt, ivelche die,en

öffentlichen Nanbereien das Siegel ih-
rer Billignng aufdrucken, indem sie
solche «ga'sseudiebe. anstatt ste fortzuja-
gen, anfs nene in Aemter einlchen ?

Drittens. Will es das Volk
zugeben, daf? der President von einer
»>»eir zur andern fortfabre, seine Macht
zn verstärken nnd das Land vermittelst
einer strengen Partheizncht mit einer
Willknhr zn regieren, diennnmschrank-
ter ist, als ste irgend eill constittttions-
mafnger Monarch in Europa auszuü-
ben wage» darf?

Viertens. Soll der President
die höchste Magistralsperson der N a-
t i o'il sein, oder das blose Haupt nnd
der 'Anführer einer Parrhei ?

Der Allsgang der »achsten Pres,
denrenwahl wird fragen enlichei
den, so geivif; als der Ausgang im le-
rer bevorstehenden S taacs-Wahlen die
folgende fragen entscheiden wird.

1. Soll nnfer gntes-Pennsilvanien
dllrch Eonstitnlioii nnd Geseke regiert
werden, oder soll robe Gewalt und
Mob Herrschaft an deren Stelle tre-

teil ?

2. Ist es der Wunsch des Volks,
die Verwaltung seiner gros:e» Staats
Verbesserungen in seine eigene Hände
zu nehmen, nnd durch Er>val»luiig sei-
lier Eaual Commißioners der abscheu-!
lichen Hattshaltinig ei» Ende zn >na '
ch.'N, die lelöt ein Gegenstand allgenlei
uer Mml'illigllng ist ?

Soll dem im Geiste
der neuen Coustirurloii, alle Geioalt
der'Aeinterverlheilnug ans den Hau
den genommen nnd dem rechtmäßigen
Vestl)er?dem Volke znrilckgcgeben
iverden, damit die Reinheit
Wahlen wiederhergestellt »verde, nnd
der das sein möge,

er eigentlich l'estiinmt ist?ein Veselm >
!>er der Rechte und Freiheiten des
Volks ? sVat. Wacht.

s>ans jtundson, einer der dänischen
Matrosen,welcher die Seeränherei auf

! der Brig Vraganza l'egiengcn, ist vom
'Vrestdenr der Vereinigten Sr. l'egna
digr ivord<li. Er ist der Einzige, der
das Schicksal seiner Gehülfen überlebt.

Eine Da»ie l'at das folge»de Mittel gegen
die Wanze» erfundni, nnd wi>»scht es be-
kannt geinackt z» babni: ?iachdei>: »ia» die
Bettstelle durch und durch gereinigt bat, so be-
schmiere »ia» dieselbe mir Schweine-Schiualj
über. Das Schmal; sollte mir einem wolle-
nen Gumpen eingerieben werden. Die Wan-
ze» werde» eine solche Bettstelle s»r ei» gan-
zes Jahr nicht hci»is»chen.

Der General Postmeister hat ent-
schieden, das; den Postmeistern gestat
tet sein soll, die Herausgeber von Zei-
tungen von Wohnungsveränderimgen
ihrer Uncerschreiber zu benachrichtigen,
wenn sie von denselben darnm schuft-

> lich ersucht werden.

In Pittsbnrg halten sich jetzt zwei
! runische Offiziere auf, nm Nachrichten

in Betreff der Dampfschissarrb auf den
westlichen ,vlnssen zu sanimleti.

Major Downings Ansichten über
Leute, die bereit und ihren letzten Tro-
pfen Blut zu vergießen:

"Bei solche» mörderische» Dingen habe ich
besonders einen Umstand im Auge, und ich
finde, daß General Scott »ist derselbe» Mei-
nung ist. Ich verlasse mich nämlich weniger

auf die Menke, die sagen, daß sie bereit sind,
ihre» letzte» Blntstropsen z» vergieße»,
als auf die, die bereit sind de» erste» z»
vergießen: Gebt Einem acht Tkaler des Ta-
ges, »m im Co»gre»e Rede» z» halte», »nd
mit dem Privilegium der Postfreiheit, so wer-
det ihr genug über "letzte Blutstropfen" bo-
ren ; kommt es aber zum Felddienste, zn ro-

hem Fleisch »iid saueres Brod, darr» müffeii
die Meute vom "ersten Tropfen" mit 8 THa-
ler der M o » ats f»r den Riß stehe»."

Ucberfickt der Marktpreise.
Philadelpbia, Freitag Inly 2V.

Flauer u»d Mehl ?Der Fla»,markt war
letzte Woche in Philadelphia weuig besucht;
die Preise werden täglich niedriger. Verkäufe
wurden im Anfange der Woche gemacht z»
Sä 75 bis S 5 <i2ä das Barrel, best Peniisil-
vaiiisches. Z»leht in der verkaufte
dasselbe au der Schnvlill zu s.', 87!. Rog-
genniebl ist gleichfalls am Falle», vo» 84 z»
Sij SV das Barrel, mehr und weniger.

Waizen ?Sl 30 nnd 32 das Büschel. Vo»,
Delaware, alter und neuer gemischr, Sl
Welschkorn, südliches breites 84 nnd 8l Cts.!
auch 82 CcMs. Hafer holt inimcr »och 5U'
bis 32 Cents der beste. Nogge» war keiner
im Markt.

Viehinarkt wie letzte Woche.

Aerbeiratket.
Am letzte» Donnerstage, durch den Eluw.

SX». Gerttia», Hr. T i'v mas Kr ä>» er,
mit Misi Sabina Säger, beide vo» der
Stadt Allentann.

Am letzte» Sentag, durch denselben, Hr.
Ab r. R othro ck, >»it C a t d. M i l l,
beide vo» Millerstaim.

Stttrb
Am k)ten Inly, in Tannschip, plötz-

lich am Schlagslufi, Hr. John Brobst,
im 42sten

Am l7ten dieses Monats, in Bnschkill
Taniischip, Z.'orthampton Cauuty, Hr. John
Ka s ke, sen. in dem 'Alter von BöJahren
nnd '23 Tagen. .

' Am vorigen Freitage, in Ober*Provide»ce
Tauiischip, Moiitgom. Camitn, der Ebrw.
s)r. i ck, Prediger der reformirle» Kirche,
»i ciiiei» hohe» Alter. .

lMirrhtil»»g.^l
s?r. Drucker,

Ich nehme mir die Freiheit, dem Volke
dieses Canntiesden Charles W. Wie and,
Csq. von als eine» treiwilli»
ge» Candidaten fnr das Amt eines Schrei-
bers der Waisencou r t, ?e. bei kom-
mender Wal,l anzuempfehlen. Ich bin über-
zeugt, dasi er die Pflichten des Amtes mit Fä-
higkeit «>id zum Interesse der Bürger verwal-
ten wird, wenn er erwäblt werden sollte.

Ein Bürger von Lecha.
Herr Drucker,

Erlaube» Sie mir, durch Ihre Zei-
tung, de» Hrn.Diirs Rudy, vo» Heidel-
berg, als eine» schickliche» Candidaten für
das Recorder-Amt bei nächster Wahl vorzu-
schlagen.

Allentann.

Demokratische Gegeiifreimaurer
Caunty-Versammlung.

Die Demokratischen Gegeufreiinanrer von
!>?ecl>a Cauut» sind hiermit eingeladen, einer
Caiiiity-Versaiuliiug beizuwohnen, welche am

Samstage, den 17ten Angnst,
an dem s>iuse vo» Henrich Str a » st,
in Süd-Whcithall Tannschip, nm l llhr des
'». achmittags, gehalten werde» soll, nm De-
legaten zn der Union nnd Harmonn-Conve»-
tion z» ernennen, welche am 4te» nächste»
September in s>irnsbnrg gehalten werden
soll. Und gleichfalls Vorbereitungen für die
kommende Qctoberwabl zn mache».

Alle Demokraten sind eingeladen, der Ver-
sammlung beizuwohnen.

Anf Ersnchcn der Cannty-Committee:
G. A. Sage. W»n. Eckert, se».
Martin Ritter. Jacob?). Abl»m.
David Gehina». Närrisch.
Salomon Knder. Daniel.hclfrich.
Peter Zimmerinan. Andreas Eisenbard.
Salomo» Steckel, jr. Daniel Äntb.
Salonion Flores. David Gold.

Inly3l. ?3m

Postamts -Bericht.
Briese welche seit voriger Woche »i dem

Alleiitaiiner Postanit liegen gebliebe».
Job» Eisenbard, Francis Dinne». 2. Z'a-

lcnti» Bauerlist, Stephen Vrigbt, Rübe»
Biirkhalter, Sannes Bn'nble, liaae Blyler,
William Ager, I. W. Füller, Geo. Fredrick,
Peter Eduard Keck, Heury leuuiugs,

Jacob Kester, Hrn. D.Meyer u»d Co., Ioh»
und Hein» .Krämer. Dr. I. Meckly. Joseph
Miller, Charles Miller, Daniel Ritter, Na-
than Schäfer, Susanna Scott, Hein » Sra>
tzel, Jacob G. S. Schindle, Job» Schilfert,
Mr's. Thomas, David Tboinas, lonaiba»
Wi»d, Ioh» ?)ost, John ?)onnd, sen.

E. Wrighr, Postmeister.
Allcntau», Juli 31.

Agenten^
Werden verlangt, uni Subscribeute» auf

popiilare Werke z» sammle«. Eine gute Auf-
munterung wird denjenigen gegeben, welche
sich iobald wie möglich in dieser Druckerei
vielde».

I»»u Ist.

Negijttirer-Candidat.
An die freien und nnabhangige» Er

von Lecha/
Freunde und Mitbürger!

Da dnrch die »e»e Coiistittitio» verordnet
wird, daß die Cauiitv-Beamte» vo» dem
Volke erwählt werde» solle», n»d da dies
znm erste»»,al bei nächster Wahl gethan wer-
de» mich, so bin ich dnrch vieler »iriiier
Frrmide a»fge»iuntert worden, niich als ei-
nen Caiididat für das

Negistrirer-Amt
dem Volk dieses Cauiities aiizubiete». Sollte
ich eine Mehrheit Curer Slimmen erl'alte»,
so verpflichte ich mich, die Pflichten des Zim-
tes zn de», besten meiner Kräfte» n»d zur
ZiifriiMitheit des Publikums zu verwalte».

Neiiben Straust.
Allentau», Inly 3?. »., ?bzW

Bretter- H o 112
George Kciper und Co., Breirerband-

ler in AUenrann.
(Nebe» Peter K»h»s Wirthshaus.)

Benachrichtigen ihre Frennde ». ei» geehr-
tes Ptibliknm »berhanpt, dasi sie so cbe» ei-
ne» große» Vvrratbvo« Bauholz unterschied-
licher Sorte» eittgelegt haben, »vorunter sich
befinde»:

Beste Sorte» gelb und weiß Peint Flor-
bords, Kirschenbords und Planke», Päiiiiel-
Bords, Gelbpeiiit Scäntlings für Fenster-
Rahme»,s>ci»lcck ScäntlingS, Sparren. Bas-
ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
Batten »nd alle Sorte» Schindeln, Maurer-
matten, n. f. w.

Sie werde» immer eine» beständige» Vor-
rath obiger Artickel auf Hand habe», womit
Meute ans dem Mande versehen »verde» köiie».

Dankbar für das ihr von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie dnrch billige
Preise »nd schnelle Bedienung die Knndschasl
nnd fernere Gcwogeiihcit desselben dauerhaft
;» »lache».

Mai I. »g-1I

Waruuttg!
Wir, die Unterschriebene», mache» hiermit

bekannt, daß »vir nicht erlaube» kö»»e» »iid
»volle», anfmiscrm Mande zn Jagen, soivohl
von erwachsenen Personen als jnngen Meute».
Deshalb machen wir dieses zur Warnung
bekannt, indem dieses »iiserm Ma»de große»

Schade» verursacht. Uebertreter werde» es
sich gefalle» lasse» müsscu, »venu die Mandes-
Äcfctzc gegen sie angcwendct »verde».
Abrahain Worma», Jacob Trarel,
Benjamin Cisenbard, Job» Nnnemacher,
William Minkinger, Charl. H. Marti».
Job» I. Jacob Edelman,
Casper Keider, Joseph Scott, se».

Alleiitaii», Inly 31. nq?3m

Seheriffs Bertanse
in Norrhampron Eannm.

Der Scheuff vo» Nortbampto» Caiinty
bietet bis de» lii. Anglist folgendes liegende
Eigentluim im Courthaiise der Stadt Easton
Nachmittags, znn» Verkauf a» : Vier Gr»»d-
lotte» i» selbiger Stadt; die eine liegt i»

Front an der Haniilloiistraße, 26 Tiefe
140 Fuß und au einer l<l Fuß breiten Alle»).

Die zweite lie.it am Mecha - Fuß »»d a» der
nächst beschriebenen Lot, nördlich 134 F»ß,
a»ei»er öffentliche» Straße, nach Bethlehem
führend, längs derselben 84 Friß, :c. Aus
derselbe» ist crba»t ei» steiiierues Haus, mit j
2 Kucheiikeller». Ei» zweistöckigteo Främ-
ha»s, ei» großer Sched zum SchiffauSbes-
ser», »ebst de» Maschinerie», »in Böte ans
dem Wasser z» ziehe».

Eine andere derselben liegt a» der Südsei-!
te der öffentliche» Straße nach Colemanns i
Dam»', 3tj F»ß Front, »nd l!»> ,v»ß tief.?
ES befindet sich darauf e>» '2stöckigtes Främ-
ha»s, '2<l bei l 8 Friß, 3 »nd Küche. !

Die 4te liegt in derselben Ricl'tun.i, !
12«) Fuß, Tiefe 2l»>. Ei» großer 2steckigter
Främ- »nd ei» Sclmiidl-Tck'op ist darauf er-
baut. Eingezogen uud iu Erecntiou genom-
men als das Cigeiithl»» vo» William^

i d a l l.

Hiram ))ard, Ccherlff.
Scheriffsani Easto»,"

Inli 2 t. l8.i».

Alexander Kaufmann,
Welcher vo» ?>eu>?ei»inge», i>» bäurische»

Rhrinkreise gebürtig und Israelitischer Ab-
kunft ist, wird ersucht, sich wegen wichtige»
Attgelcgrttbeite», die z» seinem Vortheil sind,
bei dem Unterschriebenen zu melden.

Friedrich Scheid.
Allentaun, InlyZl. nq?3m

, Achtung:
M llnion Guards.
Ml Ihr sollt Ench versammle» ani

Samstage, den ll). Angnst, nm l
Nl'r ?tachmittags, an dem Hanse
von Is raelWesc o, in Ma-

il « c»»gy Taiinschip, in voller Uni-
-5 / sorm und Gewebr. Pünktliche

Beiwobniiiig wird erwartet, weil
«il alle Rnckstände in Richtigkeit ge-

bracht werden.
Anf Befehl des Lapitäns,

Venjamin Eisenhard, O. S.
!I»l»3I. nq-Liil

! «ß Athtttttg!
Ä Nord Wheithall

panie.
Ihr habt Euch i» voller Uniform

Parade zn versaminlen, Sani-
! 2! August, »m l llbr d.

i/ / Nachmirtags, au dem Wirthskau-
se vo» Da» i e l Kla ils,in i?ow-
kill Tau»s6,ip. P»»ktliche Bei-

.»volninug der (Glieder ivird erwar-
tet, da Äeschäsre von Wichtigkeit abgemacht
werde» sollen.

Anf Befehl des Sapitäns,

Elias Sieger, O. S.
kQ" Eapt. S. Grim's Reifel-Conipanie ist

ergebenst eingeladen, der Parade beij»-
wcbnen.

> Iul« .?>. »q?4»>
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Registrirer-Anzeige
von Northampwn Cauiltn. .

Folgende Rcchnnngen solle» dem nächsten
Wa,se»gerichi» Easton, »veiches den 23.A»g.
gehalten wird, zur Bestätigung vorgelegt »ver-
de», iiämiich:

Die Reckiiiiiig vo» W. Welch, Vormund
von der »ninündigcn Elis. Hoiver, ihr Vater

! sonst von Northnmberland Caiiiir»).
Rechnung von Sam. Ricker, Administrat.

vo» Phl. lac. Smith, so»st vo» Easto».
! !)iechiin»g vo» C)o. Me»)ers, Erecriror vo»

Ke»»ed»), ehemals vo» )>. M. Bethel.
> Rechiiriiig vo» Val. Uirangst, Vormiirid v.
S»s. Mippericott, einer Unmündigen, ihr Va-
rer sonst von Williams Taiinsttsip.

> Metzte Rechnung vo» Thomas Beck, Adrn.
von H. Mack, sonst vo» Mecha Tariiiscliip.

Rechnung von I. A. Heller, Admiriist. von
Elis. Heller, letzthin vou Buschkill Taiinschip.

Rcchiiilirg v. Go. Schnabel, Vormund von
! San». Schnabel, »nnrüudiger Sob» vo» I.
! Schnabel, sonst von Bethlehem Tannschip.
! Zweite Rechnung von Conrad Mehrkai»,
Adm. von Nic. Por, sonst von Towameiising.

Rc.linniig vo» Conr. Schweitzer, Vormund
von Mevina Wcrkherser, deren Vater sonst v.
Plaiiifield Tanns.l'ip war.

Rechnung von Meoh. n. Go. Cyphert, Ere-
cntoren von Ioh» Cyphert, soiist vo» N. Sa-
ce«a Tarmschip.-

Rechnung von Go. Nase, Erecutor v. Ve--
roniea !)Wl>rock, sonst von vi. Sacoira T.

Dritte ». leftre Rechnniig vo» Phl. Geiß,»-
ger, Erec. des lac. Baer, sonst vo» Alle» T.

Re.l'iiliiigvon R Mevers, Jos. Mevers »nd
M. Ä>,'icke, Adm. von Go. Mevers, ehenials v.

l Forks Taniischip.
! Rechiiiiiig vo» Io». Rothrock ir. 5?. Rice,
' Erec. vo» Sam. Nothrock, sonst vo» N. Sa-
cona Ta»iischip.

Rech»»»g von Ioh» Börstler, Adnriiiist.vo» lac. Börstler, sen st von Nazarerh T'sp.
Nechuuiig von El», Groß, Erecutrir von

C. Groß, sonst vo» Forks T.
Ziveite Rechnung von Butler Morris, für

M. Stirs, Admi». vo» D. Stiers, sonst von
N. Mt. Bethel.

?i'ech»»»g von Pet. liiefer, Erec. von Go.
Riefe» sonst von N. Nazareih Taiinschip.

Rechnung von Sani. n.Abr. Afflerbach Ad»
minist, von C. ?lfflerba.t', soiist vo» Ziieder-
Sacona Tannsctnp.

Rechnung von Dav. Kolb, Adm. v. Diel-
»«.in .»iolb, von Northanipton Canntn.

Zweite n. letzte Rechnung von D. Rockel
n. Wm. .vcs!, Adm. v. lolni Rockel, sonst v.
Allen Taliiifilnp.

Rech»»»g von Mr. Zerf., st, Adm. von C.
ill'ler, sollst vo» Plainfteld Qinns.

Recl»i»»g von I. Schropp, nnd C. ?l. Mek-
kenbach, Adm. von T. H. Morgan, sonst von
Bethlebem.

v. li.it. Paterson, Erec. v.Abiel
Abbott, Administ. von H. S. Jackson, sonst
von Williame! Tsp.

Rechniiiig vo» C. Häber, Adm. vo» Jacob
Prnnner, sonst von Nazaretk.

Tic Rechnungen von Jos. Braun ». Job»
Weaver, Admimst. vo» Valeiiki» Weaver,
so»st vo» Forks Tsp.

Zweite Nechinnig vo» Pet. Rol,ne nnd los.
Admi». vo» P. Rohne, sen. sonstvo» N. Tanns.

Rechn»»., von Mo. Frederick, Adm. von
Daniel Sansl», so»st vo» Zille» T.

Dritte u»d letzte Rechnung von I. Mar-
bacher, Vornittud von Go. A. Kobl.

Rechnung vo» I. A. Probst, Vormuud v.
der »»münd. Jnl. Schräder.

Rech»»»«, v. Ben,. F. Arndt, Erec. von
I. G. Reader, von Ob. :»taj. Tanns.

Dritte Rechnung vo» C. geller und Sam.
Volie, Adm. von lac. Heller, von Easton.

Zlveite Rech»»»., vo» C. R. Ker», Ad»>.
von lac. Ker», Esq. so»st vo» Bath.

?)!. Äiyers, Negistrator.
Easto», InlyLS. bv

Prothonotars- Anzeige
von Northampto» Caullty.

Die folgende» Rechnungen sind in der Pro«
rhonotars-AnitSstube niedergelegt >vordcn,u»l -
von der Corirl aui I!>. Aug. angenoinmen zu
werden:

Rechnung von C. M. Eberle, Bevollmäch-
tigrer von H. Krop, von Williams Tauns.

Rcchnniig von C. ?. Eberle, Bevollmäch-
tigter vo» T. Moyer n. Frau, von Easto».

Rechnung vo» A. Keller, Bevolim. v. T.
M'Crcake», vo» M. Bethel ?auus.

Rechnung von Js. Wikoff u. I. H. Heck-
man, agirend. Bevollm. von Abr. Coina»,
sonst vo» Easto».

W»>. Hackett, Prochonotar.
East»», 2ulv2ti.

Ärueker Arbeit.
Jede Art Dr»cker-Arbeit i» Deutscher

Englischer Spracht, »'erden auf oie kurzes
Anzeige, geschmackvoll »nd »m l illi. >r,u

Preise in der Druckern verfertigt.


